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LEITGEDANKE

Das Leben ist wertvoll und schützens-

wert. Jeder Mensch ist einmalig und

unersetzbar in unserer Gesellschaft.

Zu unserem Grundverständnis gehört,

den Menschen in seiner Individualität

zu verstehen, zu fördern und zu

 schützen.

Mit diesem Grundverständnis bieten

wir den uns anvertrauten erwachsenen

Menschen mit Behinderungen den

 Zugang zu einer gleichberechtigten

qualifizierten medizinischen Versor-

gung. 
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UNSER ANGEBOT
Unser Angebot richtet sich an erwachsene
Menschen mit geistiger und/oder körper -
licher Behinderung.

Wir nehmen uns die gebotene Zeit, um in enger
Zusammenarbeit mit den Angehörigen, den
Betreuern, dem Hausarzt und den ambulanten
Therapeuten eine zeitgerechte moderne medi-
zinische Versorgung zu gewährleisten. 

Wir setzen da an, wo die Regelversorgung an
ihre Grenzen stößt. In Ergänzung zur ambu -
lanten Versorgung werden komplexe Frage -
stellungen fachübergreifend im Team erörtert
und Therapiekonzepte erstellt. Sofern Behand-
lungskonzepte ambulant schwer umsetzbar
sind, beteiligen wir uns gern in enger Ab -
sprache mit den niedergelassenen Ärzten und
Therapeuten an der Behandlung (z. B. Ver -
ordnung von Hilfsmitteln, medikamentöse Ein-
stellung z. B. einer Epilepsie, Botulinumtoxin,
Baclofenpumpen, Prüfung und Durchführung
operativer Eingriffe, etc.). 

Die Lage des MZEB im Klinikum Osnabrück als
Klinik der Maximalversorgung ermöglicht zu -
dem den koordinierten Zugang zu einer kom-
plexen medizinischen Diagnostik.

UNSER TEAM SETZT SICH
ZUSAMMEN AUS DEN
FACHBEREICHEN:
� Neurologie � Neurochirurgie

� Orthopädie � Psychiatrie

� Sozialarbeit � Krankenpflege

� Ergotherapie � Logopädie

� Physiotherapie � Neuropsychologie

� medizinische � Psychotherapie
Fachangestellte 

In interdisziplinären und fachübergrei fen den
Sprechstunden werden komplexe Frage -
stellungen zu Schwerpunktthemen erarbeitet
wie: 

� Spastikbehandlung: u. a. Schienenversorgung,
Botulinumtoxin, intrathekale Medikamen ten -
pumpen  

� Diagnostik, Beratung und Optimierung in der
Epilepsiebehandlung

� Beratung und Optimierung der Hilfsmittel -
versorgung aus neuro-orthopädischer Sicht

� Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

� Hilfen zur unterstützten Kommunikation

� Abklärung von auffälligen Verhaltensmustern

� Diagnostische Abklärung von unklaren
Schmerzen

Auch Fragestellungen außerhalb unserer Kern -
kompetenzbereiche (z. B. Innere Medizin, Uro -
logie, Gynäkologie oder Zahnmedizin) werden
wir erörtern und ggf. Behandlungen über das
MZEB in Kooperation zu anderen Fachabtei -
lungen initiieren.

VORAUSSETZUNGEN
Voraussetzungen für eine Behandlung im
MZEB am Klinikum Osnabrück sind: 

� Alter: ab18 Jahre

� Fachärztliche Überweisung durch Fachärzte
und Fachärztinnen für Neurologie, Psychiatrie,
Nervenheilkunde, Orthopädie, sozialpädiatri -
sches Zentrum, Fachärztin/Facharzt für Kinder-
heilkunde mit Schwerpunktbezeichnung Neuro-
pädiatrie.

� Eine Diagnose aus folgenden Erkrankungs-
gruppen: Geistige Behinderung, (frühkind licher)
Autismus, Infantile Zerebralparese, Paraparese/
Tetraparese, Persönlichkeitsstörung aufgrund
einer schweren Hirnerkankung/-schädigung,
Sprech-/Sprachstörung (Aphasie), seltene erbliche
neurologische Erkrankungen (z. B. M. Huntington,
erbliche Ataxie), neuromuskuläre Erkrankung 
(z. B. ALS, spinale Muskelatrophie, Myopathie)

� Behinderungsgrad ≥ 70% plus mindestens eines
der Merkzeichen aG, H, BI oder GI 

ANMELDUNG
Für die Anmeldung benötigen Sie:

� Eine Überweisung eines Neurologen, Psychia -
ters, Nervenarztes, Orthopäden, eines sozial -
pädiatrischen Zentrums oder einer neuro -
pädiatrischen Ambulanz (nicht vom Hausarzt
oder anderen Fachärzten)

� Die Krankenversicherungskarte

� Den ausgefüllten Fragebogen

� Falls vorhanden, Befunde und Berichte zu klini -
schen Aufenthalten und Voruntersuchungen

� Schwerbehindertenausweis


